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LABORÜBUNG 01 -  HINZUFÜGEN DER HYPER-V-ROLLE 

Die Aktivierung der Hyper-V-Rolle mit den erforderlichen Features (Verwaltungstools) 

erfolgt auf einem Windows-Server über den Server-Manager (Verwalten -> Rollen und 

Features hinzufügen -> Hyper-V). 
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Der Dialog zum Erstellen eines virtuellen Switches kann übersprungen werden. Ein vir-

tueller Switch wird später bei der Erstkonfiguration erstellt. 

 

 

Aufgaben 

1. Installieren Sie auf einem geeigneten PC den Windows Server 2012 R2 oder 2016. 

2. Fügen Sie über den Assistenten zum Hinzufügen von Rollen und Features die Rolle 

Hyper-V mit den erforderlichen Features hinzu. 
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Hyper-V als Teil von Windows Server 2008, 2012 (R2) und 2016 

Hyper-V ist Bestandteil der kostenpflichtigen Datacenter- und Standard-Server 2008, 

2012 (R2) und 2016.  

Neben den kostenpflichtigen Varianten gibt es den Microsoft Hyper-V Server 2016 

(64-Bit ISO) auch als kostenloses Produkt. Diese Version verzichtet allerdings komplett 

auf die gewohnte Windows-GUI. Stattdessen wird die Erstkonfiguration über das 

Kommandozeilen-Tool "sconfig" erledigt. Die weitere Verwaltung erfolgt über den Hy-

per-V-Manager von einem anderen Server bzw. einem Arbeitsplatzrechner aus, auf 

dem Windows 10 installiert ist. 

DOWNLOAD-LINK FÜR DEN KOSTENLOSEN MICROSOFT HYPER-V SERVER 2016: 

https://www.microsoft.com/de-de/evalcenter/evaluate-hyper-v-server-2016 

 

Vor der Beschaffung der Server-Hardware sollte geprüft werden, ob der Windows Ser-

ver 2016 darauf läuft. Insbesondere sollte auf servertaugliche Netzwerkkarten und 

Festplatte(n) Wert gelegt werden. 

 

Installation von Windows Server 2012 R2 

Die ISO-Datei wird idealerweise auf einen USB-Stick (>= 8 GByte) übertragen. Hierfür 

eignet sich z.B. das Tool "Rufus. 

DOWNLOAD-LINK FÜR RUFUS: 

http://rufus.akeo.ie/downloads 

 

Erstkonfiguration 

Nach der Installation sollten am Windows-Server 2012 R2 einige Anpassungen vorge-

nommen werden: 

¶ Eingabe einer statischen IP-Adresse 

¶ Änderung des Servernamens 

¶ Aktivierung des Remote-Desktop-Zugriffs über den Server-Manager 
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LABORÜBUNG 02 -  ZUGRIFF PER HYPER-V-MANAGER 

Die Verwaltung der Hyper-V-Funktionen und der virtuellen Maschinen erfolgt über den 

Hyper-V-Manager (Server-Manager -> Tools -> Hyper-V-Manager). 

 

 

 

 

Aufgaben 

1. Starten Sie den Hyper-V-Manager. 

2. Ändern Sie in den Hyper-V-Einstellungen die Vorgaben für die Speicherorte der 

virtuellen Festplatten und Computer in sinnvolle Werte ab 

3. Erstellen Sie einen virtuellen Switch mit einer Verbindung zum externen Netzwerk 

4. Legen Sie das Verzeichnis ISO an und kopieren Sie ISO-Images für einige Betriebs-

system-Installationen in dieses Verzeichnis. 
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Hinweise 

Speicherorte der virtuellen Festplatten und Computer 

Standardmäßig sind die Speicherorte im Profil des Benutzers festgelegt. Dies sollte bei 
einer Serverinstallation geändert werden, z. B.: 

Speicherort für virtuelle Festplatten: D:\Hyper-V\VHDs 

Speicherort für virtuelle Computer: D:\Hyper-V 

Es empfiehlt sich, die virtuellen Maschinen auf einer eigenen Partition zu betreiben. 
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Bei der Konfiguration des virtuellen Switches über Remote Desktop wird die Verbin-
dung nach dem Klick auf "Anwenden" kurz unterbrochen. 

 

 

 

Im Ergebnis wird eine neue virtuelle Netzwerkkarte erzeugt und die IP-Konfiguration 
der physikalischen Netzwerkkarte auf die virtuelle Netzwerkkarte übertragen. 
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Die Bindung der TCP/IP-Protokolle an die physikalische Netzwerkkarte wird aufgeho-
ben. 
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LABORÜBUNG 03 -   

INSTALLATION EINER VIRTUELLEN MASCHINE  

 

Aufgaben 

Installation eines Windows-Servers 

1. Erzeugen Sie eine neue virtuelle Maschine für Windows Server 2016 und installie-

ren Sie dieses Betriebssystem. 

2. Ermöglichen Sie zur weiteren Administration des Windows-Servers 2016 den RDP-

Zugriff. 

Installation eines Linux-Servers 

1. Erzeugen Sie eine neue virtuelle Maschine für Linux Debian (aktuelle Version) und 

installieren Sie dieses Betriebssystem. (Es genügt eine Installation ohne grafische 

Bedienoberfläche.) 

2. Ermöglichen Sie zur weiteren Administration des Linux-Servers den SSH-Zugriff. 
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Speicherplatz nach Bedarf zuteilen 

Der Festplattenspeicherplatz für die virtuelle Maschine wird standardmäßig im Modus 

"dynamisch erweiterbar" erzeugt.  

 

 

 

Auswahl des CD/DVD-Laufwerks 
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Als CD-/DVD-Laufwerk kann das physikalische Laufwerk am Host (der Windows-Server, 

auf dem die Hyper-V-Rolle aktiviert wurde) oder eine auf dem Host bereitgestellte ISO-

Datei gewählt werden. Die letztgenannte Option ist die sinnvollste, da dabei keine phy-

sikalische CD oder DVD benötigt wird. 

 

 

Hyper-V-Integrationsdienste 

Die Hyper-V-Integrationsdienste sind in den meisten Gastbetriebssystemen bereits 

vorinstalliert. Unterstützt werden insbesondere alle aktuellen Windows-Versionen 

sowie aktuelle Linux-Distributionen (z. B. Debian 9). Die Hyper-V-Integrationsdienste 

verbessern die Integration zwischen dem Hostserver und dem virtuellen Computer. So 

kann z. B. vom Host aus das Herunterfahren eines Gastes initiiert werden. 

Folgende Funktionen stehen auf Windows- und Linux-Gastsystemen zur Verfügung: 

 

Dienstname Servereinstellungen Gastbetriebssystem  

Standardeinstellung für 
die virtuelle Maschine 

Windows-Dienstname Linux-Treiber / Daemon-Name 

Herunterfahren des Betriebssys-
tems 

Aktiviert Hyper-V-Dienst zum Herunter-
fahren des Gasts 

hv_utils 

Synchronisierung Aktiviert Hyper-V-
Zeitsynchronisierungsdienst 

hv_utils 

Datenaustausch Aktiviert Hyper-V-Datenaustauschdienst  hv_utils und hv_kvp_daemon 

Takt Aktiviert Hyper-V Taktdienst hv_utils 

Sicherungen (Volumesnapshot) Aktiviert Hyper-V-Volumeschattenkopie-
Anforderer 

hv_utils und hv_vss_daemon 

Gastdienste Nicht aktiviert Hyper-V-Gast Services-
Schnittstelle 

hv_utils und 
hv_fcopy_daemon 

 

Siehe hierzu auch: https://msdn.microsoft.com/de-de/library/dn798297(v=ws.11).aspx 

  

https://msdn.microsoft.com/de-de/library/dn798297%28v=ws.11%29.aspx#BKMK_Shutdown
https://msdn.microsoft.com/de-de/library/dn798297%28v=ws.11%29.aspx#BKMK_Shutdown
https://msdn.microsoft.com/de-de/library/dn798297%28v=ws.11%29.aspx#BKMK_time
https://msdn.microsoft.com/de-de/library/dn798297%28v=ws.11%29.aspx#BKMK_KVP
https://msdn.microsoft.com/de-de/library/dn798297%28v=ws.11%29.aspx#BKMK_heartbeat
https://msdn.microsoft.com/de-de/library/dn798297%28v=ws.11%29.aspx#BKMK_backup
https://msdn.microsoft.com/de-de/library/dn798297%28v=ws.11%29.aspx#BKMK_guest
https://msdn.microsoft.com/de-de/library/dn798297(v=ws.11).aspx
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Hyper-V-Integrationsdienste unter Windows 

Der Status der Hyper-V-Integrationsdienste kann mit dem Powershell Cmdlet "Get-

VMIntegrationService" (auf dem Hostsystem) abgefragt werden. 

 

 

Hyper-V-Integrationsdienste unter Linux 

Für Linux-Gastsysteme stellt Microsoft die "Linux Integration Services (LIS)" zur Verfü-

gung. Enthalten sind Hyper-V-spezifische Treiber für den Zugriff auf Netzwerk-, Grafik- 

und Speichergeräte. Außerdem stehen damit die Zeitsynchronisation zwischen Host 

und virtueller Maschine und das vom Host aus initiierte Herunterfahren einer virtuel-

len Maschine zur Verfügung. Die Realisierung erfolgt über Kernel-Module und teilweise 

über dazugehörige Dämons. 

Überprüfung der LIS in einer Linux-VM 

lsmod | grep hv  

lsmod | grep hyperv  
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LABORÜBUNG 04 -  VERWALTUNG VIRTUELLER MASCHI-

NEN MIT DEM HYPER-V-MANAGER 

 

 

 

 

Aufgaben 

1. Fügen Sie einer virtuellen Maschine eine zweite (virtuelle) Festplatte als Datenspei-

cher hinzu.  

2. Erzeugen Sie von einer virtuellen Maschine einen Prüfpunkt. Verändern Sie Einstel-

lungen oder Daten und kehren Sie anschließend zum Prüfpunkt zurück. Überprüfen 

Sie die Wirkung. 

3. Ändern Sie in den Einstellungen einer virtuellen Maschine die Option "Automati-

sche Stoppaktion" dahingehend, dass die virtuelle Maschine vor dem Herunterfah-

ren des Hosts ebenfalls heruntergefahren wird. 
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Prüfpunkte 

Mit einem Prüfpunkt lässt sich der Zustand einer virtuellen Festplatte abspeichern. Alle 

nachfolgenden Änderungen nach einem Prüfpunkt werden nicht mehr auf die virtuelle 

Festplatte, sondern in eine Differenzdatei geschrieben. Werden mehrere Snapshots 

nacheinander angelegt, entstehen unterschiedliche Differenzdateien.  

Über das Kontextmenü kann zu dem gewünschten Prüfpunkt zurückgekehrt werden. 

 

 

Snapshots und ihre Entsprechungen  (*.avhdx-Dateien) im Dateisystem: 
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